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A n f r· a C;' e 

der Abgeordneten SORONICS, GRAF, Dipl.Ing.TSCHIDA, Dr.LEITNER, 

und G(::110 S S en 

an den Herrn Bundeskanzlef 

betreffend der Anfragebeantwortung tiber die provisorische 

Bestcllv.ng eines Lanc'tesamtsdirektors im Burgenlancl. 

Bundeskanzler Dr. Kreisl:.y hat in der s chriftlichen Anfral~e- . 

beantwo?tung vom 12.2.1971 und in der Nachtracsbeantwortung 

vom 17.2.1971 u.~.mitgeteilt, daß die MitgJ.ieder der Burcen-

li'.i.ndische:n LandesreG:i.erunc: an v:Ler S:Ltzungen der Lancles­

regi~rung nicht teilgenoßunen haben und daß die der 6vp BUZU­

rechnenden l-Iititliec1cr dc~r LancleE',regicrung seit et,va )lIi t,tn des 

Jahres 1970 wiederholt an den Beratungen der Landesregierung 

nie~t teilnat~en. Die 6VP-Mitglieder der Durgenl~ndisehen 

Landesregierung', L2.ndeshauptmannstell vertl~eter Peinhold 

Polster, Landesrat DDr.Huclol:f Grohotolsk:y und Lande.srat Hans 

Tinho:f' haben am 1. J. 1971 an den Bunde sl.;:anzler folgendF;n BrieF 

g-e 5 c11r1 e b"Hi: 

IlDie Abgeordneten Soronics,Graf, Dipl.Ing.Tschida,Dr.Hauser, 

Dr.Leitner und Genossen, haben in der Sitzung des Nationalrates 

vom 1[:.1.1971 unter Nr.380/J an ;.31e eine schriftLiche Anf'rnce 

betref':fend Destell1.E1G cles provisorischen Lan.c!c,samtsdirel~tors 

der Durgenlietndischen LanclesreG'ierung gestellt o 

In teilweiser Wieder]lolung der Antwort auf die mündliche Anfrage 

des Abgc~orclnetE.'n Soronics in der Fragestunde des :;:'JationalrCltcs 

vom J.? 1971 und in T,Tiedcrholung der Ant,mrt auf die dringliche 

Anfrage der Abgeordneten Soronic~", Graf und Genosse!'l, haben ;::;ie 

unter Punkt lit.e behauptet, dan der Landeshauptmann nieht 

weniger als 4 Sitzungen (Beratungen) der Landesregierung im 

Sinnr des § 5 der Gesch~ftsordnung der Burgenländiscllen Landes­

regierung vom 12.3.1969, LGEI.Nr.11, einberufen hat, um den 

für dar.., Funktion:i.cren der Duncies- unc:i. Lanclcsvcr,·.'al tuns' Ul1-

erliißlichen Beschluß d(~r Landesrggierunc herbeizuführen. 
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Diese Behauptung ist ur~~ahr. Ei wurden l~diglich 3 Sitzungen 

einberufen, in denen elie BestclJ.ung eines La:n.dcsC'.mts-

direktors aJ.s 1. Punkt eier Tage,'3o:cdnl.lng aufschien., und in 

der J. Si tzung 1\.2..111 85 zu einer einvernehlülichen Abst3tzung 

dieses Ta.gesordnullcspunktes. 

Weiters llaben Sie behauptet, daß die vom Burgonländischen 

Landtag nach dem Verhältniswahlrecht gewählten Mitglieder 

der Landesregierung, die der ÖVP zuzurechnen sind, seit 

etwa Hitte des Jahres 19'70 \v:lederholt an den Beratungen 

clerr:,Lancleforegierung .und an der Herbeii'ührung von Deschlüssen 

aus von Ihnen nicht zu be1\'ertenden Gründen nicht teilnahmen. 

Auch diese BehauphJ.11.{; ist un'·.'ahr. Die Durgenl~i.ndische Landes­

r6gierung war stets beschlußfähig und es hat stets ein­

stimrnie;e Beschlüsse Gegeben. Erst l'Iitte Dezember 1970 1'.2..m es 

zu !'le inUIJg'sver.s chiede;.lhei ten in der Frage der Be s tellul1,:!,' 

des Landes2..mtsdirektors. 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler! 

Ihre Behauptungen im Parlament stellen eille schwere Brliskierung 

der der ÖVP angehörenden Hitglieder der Burgenlänclischen 

Landesregierung dar und wir dtirfen nuchdrticklichst ersuchen, 

Thre un1-{(;\.hren Behcl.uptungen zu berichtigen. 

Die unte~fertigten MitgliedAT der Burgenländischen Landes­
J .. 

regierung dUr:fen diesbezüg'lich Ihre umgellende Stellungnahme 

er",arten!" 

Da off'ensichtlich ist, daß der BUllc18skanzler in seiner Anfrage­

beantwortung Behauptungen aufgestellt hat, die tinrichtig sind, 

stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundes­

kanzler <:folgende 

A n fra g e 

1) Von 1,em haben Sie, Herr Bundeskanzler, die off'ensichtlich 

unrichtige Mitteilung, daß die der ÖVP anzurechnendbn Mit-

glieder der Landesregierung seit etwa Mitte 1970 an den 

Beratungen der Landesregierung und der Herbeiflihrung von 

BeschlUssen aus von Ihnen nicht zu bewertenden Gründen 

nicht teilnahmen ? 
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2) Sind Sif) in der Lac;e bekanntzugeben, an llelchen. Sitzungen 

die ÖVP..,-Lä.!ldesregicr'ung-smi tc;lieder an den orclJnulg'sgelhäß 

einberufenen Sitzungen der Dllrc;enltindischen Landesregierung 

nicht teilc;'cnolilmen haben';'\Ienn ja, an 1-.reIchen Sitzungen 

habon die ÖVP-Landesregieiungsmitglieder nicht teilgenommen ? 

3) Wenn Sie nicht in der Lage sind, diese Sitzungen zu nennen, 

von Hem haben Sie die Hitteilung, daß die ÖVP-Lanc1esregierungs 

mitglieder seit etHa Nitte des Jahres 1970 viec1erholt an elen 

Beratungen der Landesregierung nicht teilgenommen haben? 

4) Sind Sie bereit, die Angelegenheit der Bestellung des provi­

sorischen Lanc.1e~)2.!T!t[jclirclctoT·s von Durgenland einer Üb()):'-

prUfung zu unterziehen ? 

5) Haben Sie das Gutachten, das Abgeordneter Soronic~ in der 

Sitzung des Nationalrö.tes Elll 3.2.1971 Ihnf;n zu:r:' Kcüntnis 

brachte, schon einer Überpl~üf'ung "'..lntcrziehcn IQssen ? 

6)\'Telche Stellunc;nahme beziehen Sie zu diesem GutacJ:-l.ten ? 
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